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Seit dem 20. August gilt eine neue 
Coronaschutzverordnung. Sie eröffnet 
Möglichkeiten für die Wiederaufname 
der Gemeindearbeit im Spätsommer und 
Herbst. Wir wollen versuchen, die wie-
dergegebenen Möglichkeiten zu nutzen. 
Davon lesen Sie in dieser Ausgabe an 
vielen Stellen - immer verbunden mit den 
Hinweisen zum Infektionsschutz

Ein weiterer Schwerpunkt dieser Aus-
gabe ist der Rückblick auf den Neubau 
des FGH. Baukirchmeister Jürgens, ohne 
dessen unermüdlichen Einsatz der Bau 
gar nicht möglich gewesen wäre, berichtet 
von den Anfängen bis zur Fertigstellung.

Viel Vergnügen beim Lesen dieser 
Ausgabe.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Wichtige Informationen zu Corona 3

Geimpft, Genesen, Getestet
Seit dem 20.08.2021 gilt in Nordrhein-

Westfalen eine neue Coronaschutzverord-
nung. Die neue Verordnung ersetzt die 
meisten der Kontaktbeschränkungen und 
Abstandsregeln der vorherigen Fassungen. 
Über einem 7-Tage-Inzidenzwert von 35 
greift die so genannte „3G-Regel“: Ge-
impft, Genesen, Getestet. 
Auswirkungen auf die 
Gemeindearbeit

Das bedeutet für die Veranstaltungen, 
Gruppen und Kreisen in unserer Ge-
meinde, dass Teilnehmende vor Beginn 
nachweisen, dass sie entweder vollständig 
gegen den Covid-19-Virus geimpft oder 
davon genesen oder negativ auf Covid-19 
getestet worden sind. Je nach Veranstal-
tungsart ist entweder ein Antigenschnell-
test (durchgeführt in und bescheinigt 
von einer zertifizierten Teststelle) oder 
ein PCR-Test nötig. Die Nachweise über 
Impfung, Genesung oder Test können in 
Papierform oder digital vorgelegt werden.

Die Überprüfung der „3G-Regel“ ist für 
die Leiterinnen und Leiter der Kreise ein 
Mehraufwand und auch eine große Verant-

wortung, aber viele Veranstaltungen, die 
bisher aufgrund der Kontaktbeschränkun-
gen und Abstandsregeln nicht durchführbar 
waren, können jetzt wieder stattfinden.
Eine Ausnahme ist der 
Sonntagsgottesdienst

Das Presbyterium hat in einer Sonder-
sitzung am 19.08.2021 beschlossen, dass 
in den regulären Sonntagsgottesdiensten 
auf die „3G-Regel“ verzichtet wird. Das ist 
möglich, weil in der Stephanuskirche weiter 
nur 50 Sitzplätze zur Verfügung stehen wer-
den und die Stühle, bzw. die Stuhlgruppen 
für Familien und Paare mit einem Abstand 
von 1,5 m zu allen Seiten aufgestellt sind. 
ffp2-Maske ist Pflicht

Außerdem sieht der Beschluss des 
Presbyteriums vor, dass über die Vorga-
ben der Coronaschutzverordnung hinaus 
die Teilnehmenden an den Gottesdiens-
ten in der Stephanuskirche verpflichtet 
werden, während des gesamten Got-
tesdienstes eine ffp2-Maske zu tragen. 
In allen besonderen Gottesdiensten (z.B. 
Konfirmationen, Trauungen u.a.) gilt für 
die Teilnahme die „3G-Regel“ mit der Er-
gänzung, dass eine ffp2-Maske Pflicht ist.

Neue Coronaschutzverordnung in NRW 
macht Gemeindearbeit wieder möglich

Foto: Markus Winker / pexels



Andacht4

Sehnsucht nach Gottes Nähe

Foto:gep

„Wenn du ein Schiff bauen willst, dann 
trommele nicht Männer zusammen, um 
Holz zu beschaffen, sondern lehre sie die 
Sehnsucht nach dem weiten, endlosen 
Meer.“ Vom französischen Schriftsteller 
Antoine de Saint-Exupéry stammt dieses 
Zitat. Die Sehnsucht setzt er an den An-
fang jedes Tuns. Für Saint-Exupéry ist 
sie Voraussetzung für das Gelingen eines 
Vorhabens und zugleich Motivation. Die 
Sehnsucht kann den Menschen Hoffnung 
verleihen und gibt ihrem Tun einen Sinn. 

Im Alten Testament beschreibt der Pro-
phet Haggai etwas ähnliches. „Ihr sät viel 
und bringt wenig ein; ihr esst und werdet 
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch 
durstig.“ Lange Jahre haben die Israeliten 
im Exil verbracht. Zurück in der Heimat, 

ermutigt Haggai das Volk dazu, Gottes 
Tempel in Jerusalem wieder aufzubauen. 
Denn der alte Tempel war zerstört wor-
den. Und die Israeliten hatten zuerst ihre 
eigenen Häuser wieder aufgebaut – das 
war erst mal wichtiger. Und dennoch fehlt 
etwas. Nach den Erfahrungen in der Ferne 
beschreibt Haggai die Sehnsucht nach der 
Nähe zu Gott, seinem Frieden und seiner 
Gerechtigkeit. Gottes Tempel wieder 
aufzubauen – das steht dafür, dass Gott 
bei den Menschen wohnt. Es geht Haggai 
um die Gemeinschaft mit Gott und ihm im 
eigenen Leben einen festen Platz zu geben.

Auch Jesus greift dies auf. Im Matthäus-
evangelium sagt er: „Trachtet zuerst nach 
dem Reich Gottes und seiner Gerechtig-
keit, so wird euch alles andere zufallen.“

Monatsspruch Juni
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet 
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig; ihr 
kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld 
verdient, der legt’s in einen löchrigen Beutel.

Haggai 1,6
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In den Sommermonaten traf sich 
das Presbyterium am 01.06. und am 
06.07.2021 zu den monatlichen Sitzungen, 
während wir uns am 03.08.2021 zu einem 
gemütlichen Grillabend im Gemeindesaal 
(leider nicht unten im Garten) zusammen-
fanden.
Bauangelegenheiten

Nach der einstimmigen Genehmigung 
der Protokolle vom Mai und Juni berich-
tete Manfred Jürgens über Bauangele-
genheiten und aus dem Bauausschuss. 
Die Fragen der Behörde bezüglich der 
Denkmalpflegemaßnahmen wurden be-
antwortet und durch den Kirchenkreis 
die entsprechenden Anträge gestellt. 
Eine Antwort steht noch aus. Für die 
Grillecke und den Sportplatz hat die Stadt 
Essen leider nicht die vollen beantragten 
Gelder genehmigt. Deshalb wird die 
Jugendleitung Vorschläge unterbreiten, 
welche Maßnahmen oder Teilbereiche in 
Auftrag gegeben werden können. Die Lüf-
tungsanlage im sogenannten „Zeltkeller“ 
ist defekt und muss ausgebaut werden. 
Das Presbyterium hat beschlossen, die 
Fa. Hecker aus Essen, die als einzige ein 
Angebot abgegeben (Kosten ca. 2.100 €) 
hat, zu beauftragen. 

Im Neubau ist leider ein erneuter Was-
serschaden aufgetreten, ein Abflussrohr 

in der Wand wurde während des Baus 
beschädigt. Der Schaden ist jetzt erst, 
nach dem Einzug eines Mieters aufgefal-
len, denn in der Zwischenzeit wurde die 
Wohnung vom Kindergarten genutzt.

 Aufgrund des großen Wasserschadens 
im Friedrich-Graeber-Haus und der 
Corona-Pandemie wurde die Einweihung 
im Jahr 2020 verschoben und kann nun 
voraussichtlich im Herbst diesen Jahres 
stattfinden, wie Herr Leggereit vom Dia-
koniewerk mitgeteilt hat. 

Die Friedhofstore (Haupt- und Neben-
eingang) müssen gestrichen werden. Das 
Presbyterium beschließt, die Fa. Engels 
mit den Arbeiten zu beauftragen (Kosten 
ca. 1.200 €).

Die Staatsanwaltschaft Essen teilte 
mit, dass das Verfahren bezüglich des 
Einbruchs am 13.11.2020 im SGZ ist 
vorläufig eingestellt worden ist. Das 
Presbyerium nimmt den Einbruch zum 
Anlass die vorhandene Alarmanlage auf 
den 1. Stock (Saal, Küche, Treppe) und 
die Kirche zu erweitern.
Aus dem Jugendausschuss

In der Sitzung am 27.05.2021 wurde 
sehr ausführlich über die Coronaschutz-
verordnung und die Konsequenzen daraus 
diskutiert. Trotz aller Schwierigkeiten 
konnten die Ferienaktion mit 20 Teilneh-
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menen stattfinden. Alle Teilnehmenden 
sind 2x wöchentlich getestet worden. 

Ebenso kann Baseball gespielt werden, 
wenn die Teilnehmenden getestet sind, 
auch können bei gutem Wetter spontane 
kontaktlose Angebote draußen gemacht 
werden. Der für das letzte Jahr geplante 
Adventsmarkt soll in diesem Jahr, wenn 
möglich, realisiert werden. Es wurden 
schon gute Ideen hierzu eingebracht. 
Kathrin Thelen hat sich als die neue 
Jugendreferentin vorgestellt und sich 
anschließend sehr positiv über die Zu-
sammenarbeit und das Engagement der 
Ehrenamtlichen geäußert. 
Friedhofsangelegenheiten

Leider haben sich in letzter Zeit ver-
schiedene Formen des Vandalismus auf 
dem Friedhof ereignet. Die Toiletten 
wurden beschmutzt und beschädigt, Gieß-
kannen wurden zerstört, Wasserkräne und 
die daran angebrachten Schlauchstücke 
gestohlen. Wenn sich solche Vorfälle wie-
derholen sollten, müssten die Toiletten für 
einige Zeit ganz geschlossen werden. Be-
züglich der Diebstähle und der zerstörten 
Gießkannen bitten wir alle Besucherinnen 
und Besucher des Friedhofs, die Augen 
offen zu halten und mit aufzupassen. 

Allgemeine Gemeindearbeit
Seit dem 13.06.2021 können wieder 

Präsenzgottesdienste gefeiert werden. 
Auch können wir wieder singen unter der 
Bedingung, dass FFP2-Masken getragen 
werden. Liedblätter für den einmaligen 
Gebrauch werden vervielfältigt. Das 
Presbyterium hat außerdem beschlossen, 

- die Besucherzahl bei den regulären 
Gottesdiensten (9:30 Uhr) von 30 auf 50 
Personen zu erhöhen

- die Besucherzahl an besonderen Got-
tesdiensten (Hochzeiten, Konfirmationen, 
…) auf 70 zu erhöhen

- Taufgottesdienste weiterhin sonntags 
mit einer Besucherzahl von 50 Personen 
um 10.30 Uhr anzubieten.

Voraussichtlich mit Ende der Sommer-
ferien wollen Gruppen und Kreise (Alten-
stube, Frauenhilfe, Frauenabend,…) nach 
und nach ihre Arbeit wieder aufnehmen. 
Vorher werden sich die Gruppenleitenden 
zu Vorgesprächen treffen. Das Gleiche gilt 
auch für die Kinder- und Jugendarbeit und 
die Pfadfinder. 

Da sich die Regeln kurzfristig ändern 
können, bitten wir Sie, sich auf der Web-
seite der Gemeinde (www.kirche.ruhr) zu 
informieren. Die Mitglieder des Presbyte-
riums diskutierten ausführlich darüber, ob 
das diesjährige Gemeindefest (18./19.09.) 
stattfinden kann bzw. soll und fassten nach 
reiflicher Überlegung den Beschluss, auch 
in diesem Jahr darauf zu verzichten, da 
wir als Verantwortliche den Besuchen-
den gegenüber eine lückenlose Kontrolle 
der Schutzverordnung auf dem Gelände 
nicht gewährleisten können. Das Risiko 
ist einfach zu groß. Der Mindestabstand 
z. B. an den Ständen und am Bierwagen 
ist nicht zu kontrollieren. Ebenso wurde 
angefragt, ob wohl das Martinsfest im 
üblichen Rahmen stattfinden kann. Diese 
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Thematik werden wir in der Sitzung am 
07.09.2021 besprechen. 
Zulassung der 
Konfirmanden*innen zur 
Konfirmation

Die diesjährige Konfirmation war für 
den 18.04.2021 geplant, konnte aber 
nicht stattfinden. Pfarrer Markus Pein 
hat sich mit den Eltern und Konfirman-
dinnen und Konfirmandn verständigt: 20 
Konfirmationen finden am 12.09.2021 
statt und 10 Konfirmationen werden auf 
01.05.2022 verschoben. Das Presbyterium 
hat die Zulassung aller Jugendlichen des 
Jahrgangs zur Konfirmation beschlossen. 
Ähnlich wie im letzen Jahr wird es zwei 
kürzere Konfirmationen (Sondersitzung 
18.09.2021) geben (s. S. 10). Die Abend-
mahlsfeier der Jugendlichen und Teamer 
wird vorher draußen coronakonform 
stattfinden, so wie schon im letzten Jahr. 
Bericht über die Kreissynode am 
11./12.06.2021

Herr Beyer berichtete, dass die Kreis-
synode als Videokonferenz stattfand und 
folgende Punkte thematisiert wurden:
- KrankenhausEntscheid
- Rahmenschutzkonzept sexualisierte 

Gewalt
- Einsparungen bei den gemeindeübergrei-

fenden Diensten
- Arbeitskreis Zukunft

Am 12.06.2021 wurde von Frau Prof. C. 
Jansen ein Vortrag zum Thema „Kirche in 
der Corona-Krise“ gehalten und anschlie-
ßend darüber diskutiert. 

Nach dem Ende der Ferien findet die 
nächste Sitzung am 07.09.2021 statt, eben-
so sind auch schon Termine für Treffen der 
verschiedenen Ausschüsse festgelegt wor-
den. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
und den persönlichen Austausch,

Angelika Blechinger
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FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20:00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Hautfarbe, Sprache, Verhalten, Reli-
gion,…! Was macht unsere Identität aus? 
Wie gehen wir damit um, wenn jemand 
„anders“ ist? Darüber möchten wir am 
Dienstag, 21. September 2021, ins Ge-
spräch kommen. Wir freuen uns auf Sie!

„Mit Gott reden, wie mit einem 
Freund!“ - Teresa von Avila. Wer war 
diese Frau, die entgegen allen Konven-
tionen ein persönliches Gottesverhältnis 
pflegte und bereits 40 Jahre nach ihrem 
Tod heilig gesprochen wurde? Freuen Sie 
sich auf eine Spurensuche, am Dienstag, 
19. Oktober 2021, mit Frau Mausehund 
und Frau Brinkmann aus Essen-Steele.

Herzlich Willkommen!!!
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

 SIE WÜNSCHEN SICH EINE DISKRETE VERMARKTUNG?

 HIRSCHMANN IMMOBILIEN GmbH 
 Zentrale: Gut Hackenberg
 Meisenburgstr. 169 - 173
 45133 Essen-Bredeney
 E-Mail: info@hirschmann-immobilien.de

   Filiale Essen-Heisingen
   Bahnhofstr. 25 

   Filiale Essen-Werden
   Hufergasse 22

     MIT UNS IST DAS SELBSTVERSTÄNDLICH!
 TELEFON 0201- 87 42 43 70 - WIR FREUEN UNS AUF SIE



Frauenhilfe - Geimeindebrief 9

120 Jahre  
Frauenhilfe  
in Überruhr

Anstecknadel  der Frauenhilfe (vor 1945)

Die Frauenhilfe in Überruhr wurde 
im Januar des Jahres 1901gegründet und 
feiert somit in diesem Jahr ihr 120jähriges 
Bestehen. Darüber freuen sich die Frauen 
des Vereins und auch die Gemeinde und 
wollen das Jubiläum feierlich begehen. 
Bedingt durch die Corona-Pandemie 
musste das Jubiläum verschoben werden. 
Doch jetzt ist es möglich.

Am 
Sonntag 19.09.2021, 11.00 Uhr, 
wird in der Stephanuskirche ein Fest-

gottedienst gefeiert werden. Anschließend 
wird ein Empfang auf der Terrasse des 
Stephanus-Gemeindezentrums stattfinden.

Pandemiebedingt sind die Plätze in der 
Stephanuskirche beschränkt. Bitte beach-
ten Sie auch die Teilnahmehinweise auf 
Seite 3 dieses Gemeindebriefes.

Ein kleiner  
Spaziergang

Es kommt in Überruhr vor, dass eini-
ge Straßen nicht mit Gemeindebriefen 
versorgt werden. Alter oder Krankheit 
machen weite Wege nicht immer möglich. 
Wir suchen Menschen, die einmal im Mo-
nat einen Spaziergang machen wollen und 
dabei die Briefe verteilen können. Es ist 
keine große Mühe!

Nachfolgende Straßen sind zur Zeit 
ohne Verteiler/in:

Schaffelfofer Weg
An der Zeche Heinrich (ungerade Seite)
Lehmannsbrink 31-57
Nockwinkel oben
Klapperstr. 95 – 121
Krümmgensfeld
Schützkamp
Wittgenbusch 34-64
Interessierte melden sich bitte im Ge-

meindebüro bei Alexandra Weierstahl,  
T. 85 85 221 oder per Mail an gemeinde-
amt@kirche.ruhr

Foto:gep



Konfirmation 202110

Wir freuen uns, dass in unserer Gemeinde im Gottesdienst am  
Sonntag, 12. September 2021,  

nachfolgende Jugendliche konfirmiert werden.

10.00 Uhr 14.00 Uhr

Konfirmation 2021

Foto:gep

Aus Gründen des Datenschutzes sind die 
Namen der Konfirmanden/innen in der 
Internet-Version des Gemeindebriefes 
nicht aufgeführt. 
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Handykurs  
für Senioren

Smartphones sind aus dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Der Umgang damit 
fällt nicht immer leicht. "Was ist eine App?" 
"Wie schicke ich eine Nachricht mit Whats-
App?" Fragen wie diese stellen sich viele.

Christiane Siepmann kennt sich aus 
und kann erklären und bietet einen Kurs 
zum Umgang und zur Bedienung von 
Smartphones an. Der Kurs richtet sich 
an Menschen, die nicht unmittelabar zu 
den "digitial Natives" zählen. Denn so 
nennt man die Menschen, die schon im 
Internetzeitalter geboren sind.

Die Kurstreffen finden donnerstags, 
11.00 – 12.30 Uhr, im Stephanus-Ge-
meindezentrum statt. Sechs Treffen sind 
zunächst vorgesehen, am 09.09., 16.09., 
23.09., 30.09., 07.10., 14.10.2021 (Än-
derungen vorbehalten!). Die Teilnehmen-
denzahl ist auf max. 10 Personen begrenzt. 
Interessierte können sich ab sofort im 
Gemeindeamt, T. 85 85 221 oder per Mail 
an gemeindeamt@kirche.ruhr anmelden. 
Auch Personen, die sich bereits Anfang 
des Jahres angemeldet hatten, werden 
gebeten, erneut ihr Interesse zu bekunden.

Bitte beachten Sie die Regelungen zur 
Teilnahme auf Seite 3 dieses Heftes.

Foto: Tracy LeBlanc / pexels

Pfadfinder treffen 
sich wieder

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des 
VCP Stammes Eberhard Wittgen treffen 
sich wieder.

Die erste Gruppensstunde nach der 
langen Coronapause findet statt am

9. September 2021, 17.00 Uhr,  
am Stephanusgemeindezentrum

und ab dann wieder regelmäßig an 
jedem Donnerstagnachmittag (außer in 
den Schulferien).

Die Teamer freuen sich auf ein Wie-
dersehen nach so langer Zeit und haben 
ein spannendes und abenteuerliches Pro-
gramm vorbereitet. Zum Star gibt es gleich 
ein Lagerfeuer mit Stockbrot.

Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die erfahren wollen, was es bedeutet 
Pfadfinderin oder Pfadfinder zu sein, 
werden herzlich zu einem Kennenlern-
treffen  eingeladen am 16. September 
2021, 17.00 Uhr

Bitte beachten Sie / Bitte beachtet das 
für die Teilnahme die 3G-Regel (Geimpft, 
genesen, getestet) gilt. Schülerinnen und 
Schüler gelten als gestest, wenn sie einen 
Schülerausweis vorweisen können. Ggf. 
wird ein beaufsichtiger Selbsttest vorge-
nommen. Lesen Sie dazu auch Seite 3.

Foto: Sewing / privat
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de



13Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Ronja Koch  	 57 18 53 92
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Hof 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Zur Zeit der Drucklegung dieser Ausgabe gilt die Coronaschutzverordnung des Landes 

NRW vom 20. August 2021. Diese Verordnung sieht die 3G-Regel für die Teilnahme an 
Veranstaltungen vor und das meint, dass Teilnehmende geimpft, genesen oder getestet 
sein müssen. Der Nachweis darüber wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von 
beauftragten Personen der Gemeinde kontrolliert. In unserer Kirchengemeinde gilt die 
3G-Regel für alle Veranstaltungen mit Ausnahme der regulären Sonntagsgottesdienste. 
Das Presbyterium hat beschlossen, dass bei den regulären Sonntagsgottesdiensten auf 
die 3G-Regel verzichtet wird. Das ist möglich, weil die Stühle und Stuhlgruppen für 
Familien und Paare mit 1,5 m Abstand zu allen Seiten aufgestellt sind und die Zahl 
der Plätze auf 50 Plätze begrenzt ist. Zudem hat das Presbyterium beschlossen, dass 
Teilnehmende während des Gottesdienste ffp2-Masken tragen müssen.

Sonntag 5. September 2021 - 14. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Söffge

Sonntag 12. September 2021 - 15. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Konfirmation Pfr. Pein und KU-Team 
 Stephanuskirche 
14.00 Uhr Konfirmation Pfr. Pein und KU-Team 
 Stephanuskirche

Sonntag 19. September 2021 - 16. Sonntag nach Trinitatis 
11.00 Uhr Jubiläum 120 Jahre Frauenhilfe Pfr. Pein  
 Stephanuskirche und Team der Frauenhilfe

Sonntag 26. September 2021 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Miriamsonntag Team des Frauenabends 
 Stephanuskirche mit Ronja Koch 
10.30 Uhr Taufe Pfr. Pein  
 Stephanuskirche

Sonntag 3. Oktober 2021 - 18. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Erntedank Pfr. Stamm 
 Stephanuskirche

Sonntag 10. Oktober 2021 - 19. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

14



15Chronik

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 7. September 18.30 Uhr 

Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 1. September 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
22.09. Mittwoch 15.00 Uhr Gemütliches Beisammensein 
27.10. Mittwoch 15.00 Uhr Pfarrer Volker Stamm  
   stellt sich vor. 
24.11. Mittwoch 15.00 Uhr Zur Adventszeit:  
   …zum Beispiel Maria 
   Dagmar Hamm
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. i.R. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag    15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Oktober 2021“: 15. SEPTEMBER 2021.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubila-
ren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs



Kinder und Jugend 19

Foto: Alex Perez / unsplash.com

Ein kleiner Rückblick!
Abstand halten und Masken auf! Die 

erste Jahreshälfte war sehr stark von der 
Coronapandemie und den daraus resul-
tierenden Maßnahmen zur Eindämmung 
geprägt. Die Angebote der Kinder- und Ju-
gendarbeit fanden überwiegend in digitaler 
Form und als es endlich wieder möglich 
war auf unserem schönen Außengelände 
statt. Den Kontakt zu den Kindern und 
Jugendlichen zu halten, war nicht immer 
einfach, da sich die Rahmenbedingungen 
ständig veränderten und es neue Verord-
nungen und Erlasse gab, die es bei der An-
gebotsgestaltung zu berücksichtigen gab. 
Trotz aller notwendigen Beschränkungen 
und einem daraus resultierenden reduzier-
tem Programm, können wir auf eine Reihe 
von besonderen Momenten und Begeg-
nungen zurückblicken. Da wären z.B. die 
KinderKunstAktion in den Osterferien, die 
KinderFerienAktion in den Sommerferien, 
die Trainingseinheiten der Baseballgruppe, 
das erste digitale Fifa Turnier und unsere 
Online- und CoronaTreffs am Jugendhaus. 

Wir freuen uns darauf, dass es jetzt 
weiter geht …
Ein kleiner Ausblick!

Mit dem Ende der Sommerferien startet 
auch das Stephanus Jugendhaus in die 
neue Saison. Von „Normalität“ kann, wie 

in vielen Lebensbereichen, noch keine 
Rede sein. Seit Freitag, den 20.08.2021 
gibt es eine komplett neue Coronaschutz-
verordnung, welche die Grundlage für 
die Gestaltung unserer Öffnungszeiten 
und dem damit verbundenen Programm 
darstellt. Verantwortungsbewusst und 
unter Berücksichtigung der geltenden 
Regeln werden wir das Jugendhaus in den 
kommenden Wochen schrittweise für Kin-
der- und Jugendliche öffnen und mit Leben 
füllen, wenn es die Situation zulässt.

Darüber hinaus stehen weitere Aktionen 
an, über die wir euch auf den geeigneten 
Kanälen auf dem Laufenden halten wer-
den. Nur so viel an dieser Stelle:

- Wir möchten U18-Wahllokal im Sep-
tember sein.

- Wir wollen uns gemeinsam auf den 
Weg machen, ein faires Jugendhaus zu 
werden.

- Am Freitag, den 08. Oktober soll das 
„Jugendforum Ruhrhalbinsel im Bezirk 
VIII“ für die Stadtteile Überruhr und 
Burgaltendorf bei uns stattfinden.

Die aktuellen Öffnungszeiten & Ange-
bote des Stephanus Jugendhauses findet 
ihr auf unserer Homepage www.stepha-
nus-jugendhaus.de, auf unseren Social-
Media-Kanälen bei Instagram & Facebook 
und vor Ort bei uns im Schaukasten.
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Ankündigung:

Adventstaschen!
Liebe Gemeinde,
ab September können sich alle kreativen Köpfe, Bastelbegeisterte oder alle die 

sich gerne ehrenamtlich einbringen möchten, eine Adventsbasteltasche im Gemein-
dehaus abholen kommen.

Inhalt dieser Adventsbasteltaschen sind Bastel- und Malideen, die ihr zu Hause 
ganz einfach umsetzen könnt. Die fertigen Werke sollen dann auf dem Adventsmarkt 
unserer Gemeinde für einen guten Zweck verkauft werden. Die Basteltaschen wird 
es in drei Schwierigkeitsstufen geben, leicht, mittel und schwer. Falls ihr euch 
lieber an der Umsetzung und Organisation des Projekts beteiligen wollt, (Taschen 
packen, Bastelideen raussuchen etc.) könnt ihr euch bei Steffi Brüggemann unter:

stephanie.brueggemann@freenet.de melden.
Damit genügend Adventsbasteltaschen vorrätig sind bitten wir euch darum sich 

im Gemeindebüro oder Jugendbüro zur Abholung anzumelden.
Ganz liebe Grüße

Steffi Brüggemann

Wir laden ganz herzlich ein zum 

Konzert in der Stephanuskirche 
am 26. September 2021,  

um 17.00 Uhr.
Auf dem Programm stehen Werke für Akkordeon, Klarinette, Flöte und Orgel 

von Bach, Alain, Duruflé u.a. 
Es musizieren Musiker, die in der Coronazeit immer wieder das musikalische 

Geschehen soweit es ging bereichert haben und seit Jahren zum Stamm der Inst-
rumentalisten zählen, die der Gemeinde verbunden sind:

Roman Yusipey, Akkordeon Eugen Poliak, Saxophon/Klarinette 
Julia Poliak, Flöte  Bernhard Schüth, Orgel.
Der Eintritt ist wie immer frei. Am Ausgang erbitten wir eine Spende, auf die 

die Musiker nach mageren Monaten sehr angewiesen sind. 
Ihr Kirchenmusiker Bernhard Schüth

Foto: Pein / privat
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Johann Sebastian Bach 1746, mit Rätselkanon  
(Ölgemälde von Elias Gottlob Haußmann)

... und noch mehr zu 
Bach, der eigentlich 
Meer heißen müsste

Die Reaktionen auf den ersten 
Einblick in einen Teilbereich der 
Bachschen Kompositionstechnik 
waren so positiv, dass ich noch 
einmal an einem kleinen Beispiel 
Bachs „Vergnügen“ am Zahlenspiel 
auf diesem Wege zeigen möchte, 
bevor  ich  im Winter  e inen 
ausführlichen Vortragsabend zu 
diesem Thema anbiete.

Der Text der Arie (Sologesangsstück 
mit Instrumentalbegleitung), die ich Ihnen 
vorstelle, lautet:

„Gottes Engel weichen nie, sie sind bei 
mir aller Enden. Wenn ich schlafe, wachen 
sie, wenn ich gehe, wenn ich stehe, tragen 
sie mich auf den Händen.“

Diese Arie hat 204 Takte. Man kann diese 
Zahl durch viele Zahlen teilen, aber auch 
z.B. durch die 17. Dann erhält man 12 gleich 
lange Teile mit jeweils 17 Takten. Ordnet 
man 12 Teile gleichmäßig in einem Kreis an, 
drängt sich das Bild einer Uhr förmlich auf. 
Stunde um Stunden wachen die Engel über 
uns. Dass Gottes Engel aber wirklich „Rund 
um die Uhr“ - also 24 Stunden - Dienst tun, 
zeigen die Takte, bevor und nachdem der 
Mensch (hier die Frauenstimme Sopran) 
seine Gesangspartie singt. Diese instru-
mentalen Takte vor dem Gesang und nach 
dem Gesang sind exakt 24 Takte lang. Wir 
Menschen sind also 24 Stunden „eingebet-
tet“ durch Gottes Wachmannschaft. 

Nun fragt man sich, warum sollte ich 
die 204 Takte gerade durch 17 teilen? Die 

Zahl 17 steht bei Bach (auch in anderen 
Werken sehr deutlich sichtbar) für Chris-
tus, der als Gottes Sohn (die 7 steht für 
das Göttliche, Gottes Liebe und Gnade, 
Vollendung) auf die Erde gekommen ist, 
das Gesetz (10 Gebote) zum Heil des 
Menschen zu erfüllen und zu vollenden  
(7 + 10 = 17).

Derweil wachen die Engel im „Rund 
um die Uhr“- Dienst. 

Ihr Kirchenmusiker 
Bernhard Schüth

P.S.: Wir müssen natürlich zu unserem 
Heil auch unseren Teil selbst beitragen: 
Lassen Sie sich impfen und bleiben Sie 
gesund!
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„Laudate omnes gentes, laudate Do-
minum“ (Lobet, alle Völker, den Herrn), 
„Ubi caritas, Deus ibi est“ (Wo die Liebe 
wohnt, da ist unser Gott) – manchmal 
singen wir diese und andere Lieder aus 
Taizé im Gottesdienst. Ab Oktober sind 
Sie eingeladen zu einem Gebet, das mit 
vielen Liedern aus Taizé gestaltet ist.  
Stattfinden soll es immer am ersten 
Donnerstag im Monat, um 19 Uhr in 
der Stephanuskirche. Neben den Liedern 
und Lesungen wird es auch eine Zeit der 
Stille (statt einer Predigt) geben. 

„Stille halten heißt erkennen, dass ich 
nicht viel ausrichten kann, wenn ich mir 
Sorgen mache. Ein Augenblick der Stille 
ist wie eine Sabbatruhe, ein heiliges Inne-
halten, eine Bresche in die Sorgenmauer.“ 
(Frère Roger, Gründer von Taizé)

Taizé ist ein kleiner Ort in Burgund / 
Frankreich. Dort ließ sich Roger Schutz, 
bekannt als Frère Roger, 1940 nieder, um 
ein „Gleichnis der Gemeinschaft“ mit 
anderen Brüdern zu leben. Von Anfang 
an war die Gemeinschaft auch ein Ort der 
Versöhnung. Während des Krieges nahmen 
die Brüder verfolgte Jüdinnen und Juden 
auf und schleusten sie in die Schweiz. 
Nach dem Krieg wiederum brachten sie 
deutsche Soldaten vor den Übergriffen der 
einheimischen Bevölkerung in Sicherheit.

In der Gemeinschaft von Taizé leben 
Brüder aus der evangelischen, der katho-
lischen und der anglikanischen Kirche. 
Zudem gibt es gute Beziehungen zur ortho-
doxen Kirche. So soll ein „Gleichnis der 
Einheit“ unter den Christinnen und Chris-
ten aufleuchten. Der Nachfolger von Frère 
Roger und heutige Prior der Gemeinschaft 

ist Frère Alois aus Deutschland.
Taizé ist ein Ort der Gastfreundschaft. Das 

ganze Jahr über sind Menschen jeden Alters 
eingeladen, eine Woche in Taizé mitzuleben. 
In einfachen Unterkünften untergebracht, 
nehmen sie an den drei Gebetszeiten am Tag, 
an Bibelarbeiten und an Gesprächsrunden 
teil. Auch die drei einfachen Mahlzeiten 
am Tag sind oft Erfahrungen von lebendiger 
Gemeinschaft. Wer möchte, kann auch für 
eine Woche ganz in die Stille gehen und ist 
dann etwas abseits untergebracht, erfährt 
sich aber in der Schweigegruppe sowie in 
den drei Gebetszeiten in der Kirche auch 
als Teil der Gemeinschaft von Menschen 
aus allen Teilen der Erde. 

Ich selbst war häufig in Taizé, sowohl 
persönlich als auch mit Gruppen. Seit 
meinem Beginn hier in der Gemeinde 
freue ich mich darauf, zu einem Taizége-
bet einzuladen. Auch wenn der Gesang 
gegenwärtig hinter der Maske stattfinden 
muss, überwiegt das Gefühl, dass es gut 
ist, einfach mal anzufangen - in der Hoff-
nung, dass es die Entwicklung der gesund-
heitlichen Lage dann auch zulassen wird, 
in Gemeinschaft zusammen zu kommen, 
miteinander Taizélieder zu singen und die 
Wohltat der Stille zu erfahren.

Die Donnerstage in diesem Jahr:  
7. Oktober, 4. November, 2. Dezember.

Volker Stamm

Neu ab Oktober:  
Taizégebet in der 
Stephanuskirche

Mittagsgebet in Taizé
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FGH? – Sie kennen diese Buchstaben-
abkürzung? Richtig! Das ist das Friedrich 
Graeber Haus im Hinseler Feld 29 a – das 
große Bauprojekt unserer Gemeinde. Die 
Bilder vom offiziellen Spatenstich und 
dem Richtfest sind, auch wenn schon vor 
einiger Zeit gewesen, noch gut in Erinne-
rung. Wir werden häufig gefragt: Wann 
wird denn das Haus offiziell eingeweiht? 
Dazu später mehr.

Mit dem Projektvorbereitungen haben 
wir im April 2016 begonnen. Im Anschluß 
erfolgte die ersten notwendigen geologi-
schen Untersuchungen, nicht nur des Bau-

grunds, auch die danebenstehenden Häuser 
der Gemeinde, sowie die Gärten wurden 
überprüft. Im Dezember 2016 wurde der 
Entwurfsplan erstellt, dann das Bauvo-
ranfrageverfahren eingeleitet. Die Ab-
bruchgenehmigung des Friedrich Gräber 
Gemeindehauses (FGG) und das Gebäude 
der KITA Arche Noah wurde seitens der 
Stadt Essen/Bauamt genehmigt.5 Monate 
später erhielt die Gemeinde die positive 
Zusage der Bauvoranfrage. Es folgten wei-
tere Überprüfungen: artenschutzrechtliche 
und geologische Nachfragen und Unter-
suchungen mußten durchgeführt werden.

Rückblick auf den Neubau des FGH

Foto: privat

Foto: privat Foto: privat
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Die Baugenehmigung wurde im De-
zember 2017 erteilt. Zu dieser Zeit 
entstand das „Containerdorf“. Die Über-
gangslösung für die Kinder des Kinder-
gartens auf dem Rasengelände neben der 
Stephanuskirche. Knapp 2 Jahre waren die 
Kinder hier sehr glücklich, zumal sie im 
Außenbereich, hinter dem Gemeindehaus 
viel Platz hatten und sich frei entfalten 
und ihren Spieltrieb ausleben konnten. Ob 
Sonne, ob Regen, die Kinder hatten immer 
die richtige Kleidung an. 

Im März 2018 erfolgte der Abriß des 
FGG`s.und wieder waren geologische 
Untersuchungen notwendig. Dann der 
„Spatenstich“ und der Rohbau begann. 

Die fertige Gebäudehülle des Neubaus war 
im Januar 2019 fertig gestellt. Es began-
nen die erforderlichen Innenarbeiten für 
den KITA-Bereich und die 7 barrierefreien 
Wohnungen. Im Dezember 2019 war es 
dann soweit. Der KITA-Betrieb begann.

Und dann? Unser Zeitplan konnte nicht 
eingehalten werden. Durch die Coronapan-
demie verschoben sich die Begehungster-
mine für und mit den Wohnungsinteres-
senten. Im Juli 2020 konnten die ersten 
Wohnungen bezogen werden. Eine weitere 
Schreckensbotschaft erreichte uns dann 
Anfang August. Eine Leckage durch eine 
Wasserrohr setzte den Kindergarten im 
kompletten Erdgeschoß, dem gesamten 
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Kellerbereich, den Aufzugschacht (kom-
plette Elektronik war defekt) unter Wasser. 
Durch eine professionelle Abstimmung di-
verser Handwerksunternehmen wurde aus 
dem KITA Erdgeschoß wieder ein Rohbau! 
Der gesamte Fußbodenbelag, incl. dem 
Estrich, wurden entfernt. Teilweise wurden 
auch Trockenwände, incl. dem Dämm-
material entsorgt. Mehrere Monate liefen 
Trocknungsgeräte im Keller, da durch die 
Nässe auch Decken und Wände betroffen 
waren. In der Folge wurden 2 große Con-
tainer mit diversen, durchnäßten und nicht 
mehr zu gebrauchenden Gegenständen aus 
den Mieter- und KITA-Kellern gefüllt und 
entsorgt. Den vielen freiwilligen Helfern 
sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
Der Dank gilt auch unseren Mietern. 
Sie zeigten viel Verständnis für die Wie-
derherstellung der Räumlichkeiten. Die 
Sanierungsmaßnahme dauerte 6 Monate! 

Und jetzt zur offiziellen Einweihung 
des Hauses. Aufgrund der immer noch 
angespannten Coronapandemie, den 
notwendigen AHA-Regeln, werden wir 
nach Abstimmung mit dem Diakoniewerk 
und der KITA-Leitung vorrausichtlich im 
Herbst diesen Tag begehen. Sie erfahren 
diesen Termin dann rechtzeitig durch die 
verschiedenen Medien.

Manfred Jürgens, Baukirchmeister    
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Spätsommerfest  
für Senioren

Das Fest findet in diesem Jahr statt am

Mittwoch, 29. September 2021 
15.00 bis 17.00 Uhr, 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Straße 434 a.

 Mit Liedern, Geschichten und Musik 
rund um das Thema Sommerende.

Gedeckkar ten  fü r  Kaffee  und 
Kuchen zum Preis von 2,50 € gibt 
es ab sofort in den Altenstuben, im 
Ansch lus s  an  den  Go t t e sd i ens t 
und im Gemeindeamt (T. 0201 / 85 85 221 
oder Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr
Anmeldung ist wichtig!

Bitte melden Sie sich bis Donnerstag, 
den 22. September 2021, an. Aus orga-
nisatorischen Gründen und Gründen des 
Infektionsschutzes ist eine Teilnahme 
ohne Anmeldung nicht möglich.

Für die Veranstaltung gilt die 3G-
Regel, d.h. nur Geimpfte, Genesene oder 
Getestete dürfen daran teilnehmen (Lesen 
Sie dazu auch Seite 3). Bitte bringen zur 
Veranstaltung Ihren Impfpass oder einen 
elektronischen Nachweis mit. Ein me-
dizinischer Mundschutz (OP-Maske) ist 
ebenfalls nötig.
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Dieses Erlebnis, gemeinsam mit ande-
ren Gleichgesinnten, biete ich, Claudia 
Schneider (ärztlich geprüfte Fastenleite-
rin), vom 29. Oktober bis 5. November 
2021, an. Eine besonders intensive Lebens-
woche zu Hause erleben – integrierbar im 
Alltag – auch für Berufstätige möglich. 
Neue Lebensqualität gewinnen durch 
eine Fastenwoche nach der Buchinger/
Lützner Fastenmethode. Das heißt, für eine 
begrenzte Zeit ohne feste Nahrung und 
ohne Genussmittel, wie Kaffee, Alkohol 
und Zigaretten, auszukommen, stattdessen 
werden Wasser, Tee, Saft oder Gemüsebrü-
he getrunken. Diese Flüssigkeiten unter-
stützen das Fasten sehr gut. Verzichten, um 
wieder genießen zu können - unabhängig 
werden vom Überangebot und Überfluss.

Gemeinsame Abende mit Austausch, 
Entspannung, Infos zur Ernährung und Ge-
sundheit. Vormittags     Bewegungsangebot, 
wie wandern, walken, radeln,… Tagsüber 
auch Zeit für Ruhe und Besinnung.

Ein Auftaktabend, mit wichtigen Infos, 
findet am Mittwoch, 13. Oktober 2021 um 
19.30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus, 
Langenberger Str. 434A, statt.

„Was die Augen für die äußere Welt 
sind, ist das Fasten für die innere Welt“

(Mahatma Gandhi)
Weitere Informationen unter:  
www.fasten-in-essen.de

Der erste Biss,
nach ein paar Fastentagen,  

ist ein Genuss!

Besuche laufen  
wieder an

– in aller Behutsamkeit
In unserer Gemeinde gibt es einen Be-

suchsdienstkreis. Das sind Menschen, die 
Freude haben, Jubilarinnen und Jubilare zu 
ihrem 80., 85. sowie ab dem 90. Geburtstag 
zu besuchen. Einfach so. Aus Freude an einer 
kleinen Begegnung - und in dem Wunsch, 
den „Geburtstagskindern“ eine kleine Freu-
de zu machen. Und damit zum Ausdruck zu 
bringen: Niemand soll vergessen sein.

Nun gilt seit März 2020 allerdings ein 
Abstandsgebot. Aus Rücksicht, nieman-
den aus Versehen anstecken zu wollen, 
weil man ja nicht weiß, welche Wege sich 
das Virus sucht. So mussten die Besuche 
seitdem leider weitestgehend ruhen, wie ja 
auch das gesamte Gemeindeleben. Inzwi-
schen sind jedoch die meisten Menschen 
geimpft, auch von den Besuchenden. 
Daher sollen die Besuche nun wieder be-
ginnen. In aller Behutsamkeit. Vielleicht 
mit einem gegenseitigen Ausloten an 
der Wohnungstür, ob ein Besuch schon 
wieder gewünscht ist. Niemand wird sich 
aufdrängen. Doch soll auch niemand das 
Gefühl haben, allein gelassen zu werden. 
Allerdings ist auch der Kreis derer, die 
Freude daran haben, Besuche zu machen, 
kleiner geworden. Daher werden zunächst 
nicht alle Jubilarinnen und Jubilare Be-
such empfangen können. Doch wer sich 
über einen Besuch freuen würde – auch 
unabhängig vom Geburtstag – kann sich 
gerne im Gemeindeamt melden.

Volker Stamm 
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Kinder und Jugend
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Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222


